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Stadt Halle (Saale) 25,06.2012
Dezernat Wirtschaft, Wissenschaft und Arbeit

Besch I usskontrolle zu r Stadtratssitsu n g vom 28.03 .2012
TOP: 7.15
Antrag der Fraktion gÜNOtllS 90/DlE GRÜNEN zu Maßnahmen zur Verbesserung der
Energ ieeffizienz bei städtischen lmmobilien

Stellunqnahme zum Prüfauftrag der Verwaltunq:

ln der Beantwortung des o.g. Antrages, welcher am 28.03.2012 im Stadtrat behandelt wurde,
sicherte die Stadtverwaltung zu, mit der Kommunalaufsicht eine grundsätzliche Klärung einer
Bewilligung von Krediten als Fremdfinanzierung (2.8. Kflru) für Maßnahmen der
energetischen Sanierung herbeizuführen.

Die Stellungnahme des Landesverwaltungsamtes liegt nunmehr vor, die jedoch keine
isolierte Kreditgenehmigung für Maßnahmen im Bereich der energetischen Sanierung
vorsieht.

Vielmehr wird ausgeführt, dass die Stadt Halle prioritäre Investitionsmaßnahmen durch den
Einsatz von Fördermitteln sowie durch die Investitionspauschale abzusichern hat. Ergibt
sich dennoch im Rahmen des Gesamtdeckungsprinzips abzüglich der zur Verfügung
stehenden Mittel ein Kreditbedarf, kann dieser genehmigt werden.

Damit sind über die zweckgebundenen Mittel des Zukunftsfonds hinaus keine Maßnahmen
möglich, welche nicht in der 1. Priorität der Investitionsprioritätenliste ausgewiesen sind.
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